Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 8 vom 15.05.2007, Änderung Nr. 37 vom 11.11.2008

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie am 17.06.2008 und nach Stellungnahme des Senats am 16.07.2008 hat das Präsidium der Georg- August-Universität Göttingen am 15.10.2008 die erste Änderung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und -management der Georg-August-Universität Göttingen in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.05.2007 (Amtliche Mitteilungen Nr. 8/2007 S. 291) genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b NHG).

Prüfungsordnung
für den Master-Studiengang Geographie:
 Ressourcenanalyse und -management
an der Universität Göttingen
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§ 1 Geltungsbereich

Für den Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und –management der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen“ (APO).

Diese Ordnung regelt die ergänzenden Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs Geographie: Ressourcenanalyse und –management. 

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung

(1)  Das Studium im Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und –management der Universität Göttingen vermittelt den Studierenden wissenschaftliche Grundlagen und Methoden im Fachgebiet Geographie zusammen mit weiteren, berufsfeldbezogenen Kompetenzen. Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, wissenschaftliche Erkenntnisse des gewählten Fachs in der Praxis anzuwenden und zu vermitteln, sich fachlich fundierte Urteile zu bilden, neue wissenschaftliche Ergebnisse kritisch zu reflektieren und deren praktischen Wert einzuschätzen. Sie werden in die Lage versetzt, der wissenschaftlichen Entwicklung durch Selbststudium zu folgen. Der Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und –management verfügt über zahlreiche, individuelle Wahlmöglichkeiten für Studierende. Er qualifiziert Studierende für den Einstieg in die berufliche Praxis und zusätzlich für entsprechende PhD-​Studiengänge. 

(2) Durch die Masterprüfung wird festgestellt, ob die oder der Studierende die für die Erreichung der Studienziele notwendigen Fachkenntnisse erworben hat, die relevanten Zusammenhänge innerhalb der gewählten Fächer überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten sowie wissenschaftliche Erkenntnisse anzuwenden.

§ 3 Akademischer Grad

Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den akademischen Grad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.“).

§ 4 Gliederung des Studiums, Profile

(1) 
Die Regelstudienzeit des Master-Studiengang Geographie: Ressourcenanalyse und –management beträgt 4 Semester.

(2) 
Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

(a) 
auf das Fach 48 C (Fachstudium)

(b) auf den Professionalisierungsbereich 42 C, bestehend aus Schlüsselkompetenzen und einem der drei Schwerpunkte (31 - 36 C) mit A) Ökologische Ressourcenanalyse, B) GIS-basierte Ressourcenbewertung und C) Ressourcenmanagement (s. Anlage I)
(c) auf die Masterarbeit 30 C.

(3) 
Im Rahmen des Schwerpunktstudiums (b) müssen bestimmte geographische und nicht-geographische Wahlpflichtmodule belegt werden, um eine Zertifizierung des Studienschwerpunktes im Rahmen des Zeugnisses zu erlangen (s. APO § 8). Die entsprechenden Festlegungen für die einzelnen Schwerpunkte finden sich in Anlage I. Die Prüfungsanforderungen der Schwerpunkte finden sich in Anlage II.

(4)  Zur Unterstützung der Studienplanung bietet die Universität Göttingen ihren Studierenden Vorschläge zur sinnvollen Ausgestaltung des Professionalisierungsbereiches und der Wahlpflichtmöglichkeiten des Fachstudiums, insbesondere im Hinblick auf die Bildung von Studienschwerpunkten (Profile, s. StO Anlage II) an. 

§ 5 Zulassung zu Modulprüfungen

(1) 
Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen (Klausur) erfolgt in der von der Prüfungskommission der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie festgelegten Form und Frist. Für Modulprüfungen anderer Fakultäten (s. Anlage I (nicht-geographische Wahlpflicht-/Wahlmodule) gilt die PO der jeweiligen Fakultät. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu einer Woche vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(2)
 Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und Koreferaten bis zu eine Woche vor dem Termin des Vortrags möglich. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen. 
(3) 
Ein Modul kann andere Modulprüfungen als Prüfungsvorleistungen fordern. Innerhalb eines Moduls können Vorleistungen in Form von Studienleistungen für die Zulassung zur Modulprüfung verlangt werden. Das Nähere wird im Modulkatalog geregelt.

(4)
 Für die Module einer anderen Fakultät gelten die Bestimmungen über die Zulassung der Prüfungsordnung des Studiengangs dieser Fakultät, in dem das Modul angeboten wird.

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

(1) 
Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus, dass alle Pflichtmodule und alle geographischen Wahlpflichtmodule bestanden und insgesamt wenigstens 69 C erreicht wurden.

(2) 
Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

a)  der Themenvorschlag für die Masterarbeit (s. § 9 Abs. 2)

b)  ein Vorschlag für die beiden Betreuerinnen und Betreuer

c)  Nachweise über die Erfüllung der Voraussetzungen nach Absatz 1

d)  ggf. Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers 
(3) 
Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem fachlich eng verwandten Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.

§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungen

(1)
 Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden.

(2) 
Wer eine erste Wiederholungsprüfung in einem Pflichtmodul nicht bestanden hat, wird zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung zugelassen.

(3) 
Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Teilmodulprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(4) 
Eine Masterarbeit, die mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde oder als „nicht ausreichend“ gilt, kann nur einmal wiederholt werden.

§ 8 Masterarbeit

(1) 
Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit den Methoden ihres Faches ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. Durch die bestandene Masterarbeit werden 30 Anrechnungspunkte erworben.

(2) 
Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) 
Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 6 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 4 Wochen verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die nicht fristgerecht abgegebene Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet (Ausschlussfrist); bei Vorliegen eines wichtigen Grundes wird auf Antrag ein neues Thema ausgegeben.

(4) 
Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema wird unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen ausgegeben. Die bereits erfolgte, verbindliche Fachwahl bleibt von der Rückgabe des Themas unberührt. Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei der Erstanfertigung der Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(5) 
Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Die Masterarbeit soll nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elektronischer Form eingereicht werden. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(6) 
Die Masterarbeit wird der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zugeleitet. Gleichzeitig bestellt die Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Fach aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 6 Wochen nicht überschreiten.

(7) 
Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note gemäß § 11 Abs. 3 "nicht ausreichend" ist. Sie kann einmal wiederholt werden.

§ 9 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit

(1)  Jede Modulprüfung und die Masterarbeit wird gemäß § 16 APO bewertet.

(2)  Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. Beträgt die Differenz mindestens 1,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt, die oder der die Note festsetzt; hierbei kann sie oder er sich für eine der bisherigen Bewertungen oder eine dazwischen liegende Note entscheiden.

§ 10 Prüfungskommissionen

(1)  Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben des Faches Geographie der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie zuständig. Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat gewählt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wählt die entsprechende Statusgruppe im Fakultätsrat für die restliche Amtszeit eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. Die Prüfungskommission stellt im Zusammenwirken mit der Fakultät, insbesondere der Studiendekanin oder dem Studiendekan, sicher, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die Bestimmungen dieser Ordnung eingehalten werden.

(2)  Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrer, sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Der stellvertretende Vorsitz kann auch vom Mitglied der Mitarbeitergruppe ausgeübt werden.

(3)  Einmal jährlich tagt die Prüfungskommission, um Empfehlungen für die Qualitätssicherung und für notwendige Änderungen der Prüfungsordnung zu erarbeiten.

§ 11 Gesamtergebnis, endgültiges Nichtbestehen

(1)  Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 Anrechnungspunkte erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind. Das Studium im Master-Studiengang Geographie ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Masterprüfung bestanden oder endgültig nicht bestanden wird oder als nicht bestanden gilt.

(2)  Der Prüfungsanspruch im Master-Studiengang Geographie ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem fachlich eng verwandten Masterstudiengang an einer deutschen Hochschule

a)  ein Pflichtmodul dieses Fachs oder Professionalisierungsbereichs im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b)  Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

c)  eine Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

(3)  Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird auf Beschluss der Prüfungskommission vergeben werden, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Gesamtdurchschnitt aller Prüfungsleistungen besser als 2,0 ist. 
(4)  Über das endgültige Nichtbestehen der Master-Prüfung wird ein schriftlicher Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist.
§ 12 Zeugnisse und Bescheinigungen

Über die bestandene Master-Prüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von 4 Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Bestimmungen der APO.

§ 13 Prüfungsverwaltungssystem

(1)
 Die Studierenden nutzen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zu dem Prüfungsver​waltungssystem FlexNow, mit dem die Prüfungsdaten elektronisch verwaltet werden; die Prüfungs​kommission kann nähere Regeln zur Durchführung des Verfahrens erlassen.

(2)
 Die Studierenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Richtigkeit ihres Online-Kontos regelmäßig zu prüfen; Übertragungsfehler sollen sofort gerügt werden.

(3) 
1Die Prüferinnen und Prüfer wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit. 2Sie führen zusätzlich zu Kontroll- und Dokumentationszwecken eigene Benotungslisten, die in der Fakultät mindestens acht Jahre aufbewahrt werden.
§ 14 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I: Modulübersicht

1. Pflichtmodule (für alle Schwerpunkte): 

Es sind die folgenden Pflichtmodule im Umfang von 51 Anrechnungspunkten zu absolvieren, davon 48 C im Fachstudium Geographie und 3 C in den Schlüsselkompetenzen.

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	M.Geg.01 

[alt: M 01]
	Analyse und Bewertung von Wasser und Boden
	6
	4

	M.Geg.02  

[alt: M 02]
	Ressourcennutzungsprobleme
	6
	4

	M.Geg.03  

[alt: M 03]
	Globaler Umweltwandel / Landnutzungswandel
	6
	4

	M.Geg.04  

[alt: M 04]
	Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel
	6
	4

	M.Geg.05  

[alt: M 05]
	Geoinformationssysteme und Umweltmonitoring
	5
	3

	M.Geg.06  

[alt: M 06]
	Landschaftsökologie und Landschaftsentwicklung
	5
	3

	M.Geg.07  

[alt: M 07]
	Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management
	5
	3

	M.Geg.08  

[alt: M 08]
	Geländekurs
	9
	8

	M.Geg.13  

[alt: M 13]
	Masterseminar
	3
	2


2. Wahlpflicht- und Wahlmodule für den Studienschwerpunkt A) 
„Ökologische Ressourcenanalyse“

2.1 Es sind 3 von folgenden 4 geographischen Wahlpflichtmodulen im Umfang von 18 C zu absolvieren. Dabei ist für diesen Schwerpunkt das Modul „Einzugsgebiete, Landmanagement“ oder das  „Anwendung von Bewertungs- und Prognosemodellen“ obligatorisch.

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	M.Geg.09  

[alt: M 09]
	Einzugsgebiets-, Landmanagement
	6
	4

	M.Geg.10  

[alt: M 10]
	Anwendung von Bewertungs- und Prognosemodellen
	6
	4

	M.Geg.11  

[alt: M 11]
	Projekt: Ressourcennutzungskonflikte und -management
	6
	4

	M.Geg.12  

[alt: M 12]
	Projektarbeit: GIS-basierte Ressourcenbewertung und -nutzungsplanung
	6
	4


2.2 Es sind weitere Wahlpflicht- und Wahlmodule im Umfang von 21 C zu absolvieren.

a) Dabei ist 1 von folgenden 4 (nicht-)geographischen Wahlpflichtmodulen als Schlüsselkompetenzmodul zu absolvieren.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Geogr
	M.Geg.14  

[alt: M 14]
	Ganzheitliches Projektmanagement
	3
	2

	FW
	M.Forst.233
	Ökosystemtheorie – Analyse, Simulationstechniken
	6
	5

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	*Abkürzungen der Fächer: Geogr = Geographie, FW = Forstwissenschaften, Pol = Politikwissenschaft, AI = Angewandte Informatik.




b) Zudem sind mindestens 2 von folgenden 5 nicht-geographischen Wahlpflichtmodulen zu absolvieren.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	FW
	M.Forst.354
	Böden der Welt : Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung
	6
	4

	
	M.Forst.233
	Ökosystemtheorie – Analyse, Simulationstechniken
	6
	5

	BDÖ
	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	9

	Agr
	B.Agr.0303
	Agrarökologie und biotischer Ressourcenschutz
	6
	6

	TA
	M.Tro.0009
	Ecosystems, Land Use and Crop Modelling
	6
	4

	*Abkürzungen der Fächer: FW = Forstwissenschaften, BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie, Agr = Agrarwissenschaften, TA = Tropical and International Agriculture.




c) Zusätzlich sind folgende nicht-geographisches Wahlmodule wählbar.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	VWL
	B.WIWI-VWL.0010
	Einführung in die Institutionenökonomie
	6
	2

	FW
	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	
	M.Forst.358
	Bodenregionen in Niedersachsen
	6
	4

	
	M.Forst.385
	Waldnaturschutz
	6
	4

	
	M.Forst.213
	Fakultätsinternes Naturschutzstudium
	6
	4

	BDÖ
	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	9

	
	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	9

	
	B.Bio.353
	Palynologie, Paläökologie und Umweltgeschichte
	6
	9

	Bio
	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	Agr
	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	
	B.Agr.0301
	Agrar- und Umweltrecht
	6
	4

	
	M.Agr.0078
	Umweltindikatoren und Ökobilanzen
	6
	4

	
	M.Agr.0079
	Umweltökonomie
	6
	4

	
	M.Tro.0032
	Quantitative Research Methods in Rural Development Economics
	6
	4

	Eth
	B.Eth.1
	Grundbegriffe und Fragestellungen
	7
	4

	
	B.Eth.2
	Ausgewählte Sachgebiete
	7
	4

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	RW
	B.RW.43
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	AI
	B.inf.602
	Allgemeines Programmierpraktikum
	6
	4

	
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	*Abkürzungen der Fächer: VWL = Volkswirtschaftslehre, FW = Forstwissenschaften, BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie, Bio = Biologie, Agr = Agrarwissenschaften, TA = Tropical and International Agriculture, Eth = Ethnologie, Pol = Politikwissenschaft, RW = Rechtswissenschaft, AI = Angewandte Informatik.


3. Wahlpflicht- und Wahlmodule für den Studienschwerpunkt B) „GIS-basierte Ressourcenbewertung“

3.1 Es sind 3 von folgenden 4 geographischen Wahlpflichtmodulen im Umfang von 18 C zu absolvieren. Dabei ist für diesen Schwerpunkt das Modul „Projektarbeit: GIS-basierte Ressourcenbewertung und -nutzungsplanung“ obligatorisch.

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	M.Geg.09  

[alt: M 09]
	Einzugsgebiets-, Landmanagement
	6
	4

	M.Geg.10  

[alt: M 10]
	Anwendung von Bewertungs- und Prognosemodellen
	6
	4

	M.Geg.11  

[alt: M 11]
	Projekt: Ressourcennutzungskonflikte und -management
	6
	4

	M.Geg.12  

[alt: M 12]
	Projektarbeit: GIS-basierte Ressourcenbewertung und -nutzungsplanung
	6
	4


3.2 Es sind weitere Wahlpflicht- und Wahlmodule im Umfang von 21 C zu absolvieren.

a) Dabei ist 1 von folgenden 4 (nicht-)geographischen Wahlpflichtmodulen als Schlüsselkompetenzmodul zu absolvieren.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Geogr
	M.Geg.14  [alt: M 14]
	Ganzheitliches Projektmanagement
	3
	2

	FW
	M.Forst.233
	Ökosystemtheorie – Analyse, Simulationstechniken
	6
	5

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	*Abkürzungen der Fächer: Geogr = Geographie, FW = Forstwissenschaften, Pol = Politikwissenschaft, AI = Angewandte Informatik.




b) Zudem sind mindestens 2 von folgenden 4 nicht-geographischen Wahlpflichtmodulen zu absolvieren.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	FW
	M.Forst.233
	Ökosystemtheorie – Analyse, Simulationstechniken
	6
	5

	TA
	M.Tro.0009
	Ecosystems, Land Use and Crop Modelling
	6
	4

	
	M.Tro.0032
	Quantitative Research Methods in Rural Development Economics
	6
	4

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	*Abkürzungen der Fächer: FW = Forstwissenschaften, TA = Tropical and International Agriculture, AI = Angewandte Informatik.




c) Zusätzlich sind folgende nicht-geographisches Wahlmodule wählbar.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	VWL
	B.WIWI-VWL.0010
	Einführung in die Institutionenökonomie
	6
	2

	FW
	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	
	M.Forst.354
	Böden der Welt : Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung
	6
	4

	
	M.Forst.358
	Bodenregionen in Niedersachsen
	6
	4

	
	M.Forst.385
	Waldnaturschutz
	6
	4

	
	M.Forst.213
	Fakultätsinternes Naturschutzstudium
	6
	4

	BDÖ
	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	9

	
	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	9

	
	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	9

	
	B.Bio.353
	Palynologie, Paläökologie und Umweltgeschichte
	6
	9

	Bio
	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	Agr
	B.Agr.0303
	Agrarökologie und biotischer Ressourcenschutz
	6
	6

	
	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	
	B.Agr.0301
	Agrar- und Umweltrecht
	6
	4

	
	M.Agr.0078
	Umweltindikatoren und Ökobilanzen
	6
	4

	
	M.Agr.0079
	Umweltökonomie
	6
	4

	Eth
	B.Eth.1
	Grundbegriffe und Fragestellungen
	7
	4

	
	B.Eth.2
	Ausgewählte Sachgebiete
	7
	4

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	RW
	B.RW.43
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	AI
	B.inf.602
	Allgemeines Programmierpraktikum
	6
	4

	*Abkürzungen der Fächer: VWL = Volkswirtschaftslehre, FW = Forstwissenschaften, BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie, Bio = Biologie, Agr = Agrarwissenschaften, TA = Tropical and International Agriculture, Eth = Ethnologie, Pol = Politikwissenschaft, RW = Rechtswissenschaft, AI = Angewandte Informatik.




4. Wahlpflicht- und Wahlmodule für den Studienschwerpunkt C) „Ressourcenmanagement“

4.1 Es sind 3 von folgenden 4 geographischen Wahlpflichtmodulen im Umfang von 18 C zu absolvieren. Dabei ist für diesen Schwerpunkt das Modul „Projektarbeit: Ressourcennutzungskonflikte und -management“ obligatorisch.

	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	M.Geg.09  

[alt: M 09]
	Einzugsgebiets-, Landmanagement
	6
	4

	M.Geg.10  

[alt: M 10]
	Anwendung von Bewertungs- und Prognosemodellen
	6
	4

	M.Geg.11  

[alt: M 11]
	Projekt: Ressourcennutzungskonflikte und -management
	6
	4

	M.Geg.12  

[alt: M 12]
	Projektarbeit: GIS-basierte Ressourcenbewertung und -nutzungsplanung
	6
	4


4.2 Es sind weitere Wahlpflicht- und Wahlmodule im Umfang von 21 C zu absolvieren.

a) Dabei ist 1 von folgenden 4 (nicht-)geographischen Wahlpflichtmodulen als Schlüsselkompetenzmodul zu absolvieren.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	Geogr
	M.Geg.14  
[alt: M 14]
	Ganzheitliches Projektmanagement
	3
	2

	FW
	M.Forst.233
	Ökosystemtheorie – Analyse, Simulationstechniken
	6
	5

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	AI
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	*Abkürzungen der Fächer: Geogr = Geographie, FW = Forstwissenschaften, Pol = Politikwissenschaft, AI = Angewandte Informatik.


b) Zudem sind mindestens 2 von folgenden 5 nicht-geographischen Wahlpflichtmodulen zu absolvieren.

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	FW
	M.Forst.213
	Fakultätsinternes Naturschutzstudium
	6
	4

	Agr

	B.Agr.0339
	Ressourcenökonomie und nachhaltige Landnutzung
	6
	4

	
	B.Agr.0301
	Agrar- und Umweltrecht
	6
	4

	
	M.Agr.0079
	Umweltökonomie
	6
	4

	TA
	M.Tro.0032
	Quantitative Research Methods in Rural Development Economics
	6
	4

	*Abkürzungen der Fächer: FW = Forstwissenschaften, Agr = Agrarwissenschaften , TA = Tropical and International Agriculture.




c) Zusätzlich sind folgende nicht-geographisches Wahlmodule wählbar

	Fach*
	Modulnummer
	Modultitel
	C
	SWS

	VWL
	B.WIWI-VWL.0010
	Einführung in die Institutionenökonomie
	6
	2

	FW
	B.Forst.107
	Ökopedologie
	9
	6

	
	M.Forst.354
	Böden der Welt : Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung
	6
	4

	
	M.Forst.358
	Bodenregionen in Niedersachsen
	6
	4

	
	M.Forst.385
	Waldnaturschutz
	6
	4

	
	M.Forst.233
	Ökosystemtheorie – Analyse, Simulationstechniken
	6
	5

	BDÖ
	B.Bio.351
	Pflanzenökologie
	6
	9

	
	B.Bio.352
	Vegetationsanalyse
	6
	9

	
	B.Agr.0362
	Agrarökologie
	6
	9

	
	B.Bio.353
	Palynologie, Paläökologie und Umweltgeschichte
	6
	9

	Bio
	B.Bio.103
	Grundpraktikum Botanik
	6
	5

	Agr
	B.Agr.0303
	Agrarökologie und biotischer Ressourcenschutz
	6
	6

	
	M.Agr.0078
	Umweltindikatoren und Ökobilanzen
	6
	4

	TA
	M.Tro.0009
	Ecosystems, Land Use and Crop Modelling
	6
	4

	Eth
	B.Eth.1
	Grundbegriffe und Fragestellungen
	7
	4

	
	B.Eth.2
	Ausgewählte Sachgebiete
	7
	4

	Pol
	B.Pol.1
	Einführung in die Politikwissenschaft
	8
	4

	RW
	B.RW.43
	Verwaltungsrecht
	7
	4

	AI
	B.inf.602
	Allgemeines Programmierpraktikum
	6
	4

	
	B.inf.301
	Datenbanken
	4
	3

	*Abkürzungen der Fächer: VWL = Volkswirtschaftslehre, FW = Forstwissenschaften, BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie, Bio = Biologie, Agr = Agrarwissenschaften, TA = Tropical and International Agriculture, Eth = Ethnologie, Pol = Politikwissenschaft, RW = Rechtswissenschaft, AI = Angewandte Informatik.


Anlage II: Modulkatalog

Hinweis: In diesem Modulkatalog sind nur die geographischen Module dieses Master-Studiengangs aufgeführt. Detaillierte Angaben (Modulhandbuch, Modulkatalog) zu den nicht-geographischen Modulen sind den Studien- und Prüfungsordnungen der jeweiligen Studiengänge zu entnehmen.

Zuordnung der Fachkürzel zu den jeweiligen Fächern und Studiengängen:

VWL = Volkswirtschaftslehre (B.Sc.)

FW = Forstwissenschaften und Waldökologie (B.Sc. bzw. M.Sc.)

BDÖ = Biologische Diversität und Ökologie (B.Sc.)

Bio = Biologie (B.Sc.)

Agr = Agrarwissenschaften (B.Sc. bzw. M.Sc.)

TA = Tropical and International Agriculture (M.Sc.)

Eth = Ethnologie (B.A.)

Pol = Politikwissenschaft (B.A., 2-Fächer)

RW = Rechtswissenschaft (B.A., 2-Fächer)

AI = Angewandte Informatik (B.Sc.)

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsvor-leistung
	Art & Umfang der Prüfungs-leistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	M.Geg.01 [alt: M 01]: Analyse und

Bewertung von Wasser

und Boden

1. Teilmodul (M.Geg.01.1): Vorlesung

2. Teilmodul (M.Geg.01.2): Feld-/ Laborpraktikum
	keine
	In der Vorlesung theoretische Grundlagen der Analyse und Bewertung von

Bodenfruchtbarkeit, Bodenqualität, Bodendegradation sowie Wasserqualität

(Oberflächenwasser und Grundwasser) mit Kennen lernen internationaler (z.B.

EPA, FAO, GLASOD) und europäischer (z.B. WRRL, EEA) Standards und

Bewertungsnormen. Im Praktikum Kenntnis der feld- und/oder

Laboranalyseverfahren zu Bodenqualität/Bodenkontamination und/oder

Wasserqualität/-kontamination
	
	M.Geg.01.1:

Klausur (90 Min.)

M.Geg.01.2:

Praktikumsbericht (12-20 S.) 
	6/4
TM 1: 3 / 2

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.02 [alt: M 02]: Ressourcen-

nutzungsprobleme

1. Teilmodul (M.Geg.02.1): Vorlesung

2. Teilmodul (M.Geg.02.2): Seminar
	keine
	In der Vorlesung Überblick über globale Probleme der Boden- und

Wasserressourcen, ferner spezifische Degradations- und Kontaminations-

prozesse sowie zugehörige Rehabilitationsverfahren für Boden- und

Wasserqualität (Bodendegradationsprozesse, Bodenfruchtbarkeitsprobleme,

Bodenrehabilitation, Wasserübernutzung, Wasserverschmutzung, Wasser‑

qualitätssanierung, nachhaltige Wassernutzung)

Im Seminar: exemplarisch vertiefte Kenntnisse ausgewählter Vorlesungs‑

inhalte zu Ressourcennutzungsproblemen; Geländetage zum Besuch und

Kennenlernen von weltweit arbeitenden Institutionen zur Ressourcen‑

problematik (BGR, PIK, ZEF, ISRIC, CED-Bern); Überblick über internationale

Institutionen, die sich mit der Ressourcenproblematik beschäftigen.
	
	M.Geg.02.1:

Klausur (90 Min.)

M.Geg.02.2:

Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 12-20 S.) 
	6/4

TM 1: 3 / 2

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.03 [M 03]: Globaler

Umweltwandel /

Landnutzungs-änderungen

1. Teilmodul (M.Geg.03.1): Vorlesung

2. Teilmodul (M.Geg.03.2): Seminar
	keine
	Das Modul vermittelt Grundlagenwissen im Bereich des globalen Klima- und

Umweltwandels sowie speziell der Problematik des voranschreitenden

Landnutzungs- und Landbedeckungswandels. Ein Schwerpunkt liegt auf der

Vernetzung der einzelnen Teilsphären (Atmosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre, Pedosphäre, etc.) in der Erdsystemforschung. Rückkopplungseffekte sowie spezielle Themen (ENSO, Landnutzungswandel, Desertifikation,  Biodiversität) des globalen Umweltwandels und der zugehörige

Forschungsstand werden erarbeitet.

Methoden und Datenbanken zur Erfassung und Bewertung von Global Change

werden vorgestellt. Forschungsansätze (Micro-/Macro-level‑Analyse, Multi-

scale Analyse) und Modellierungsansätze (ökonom. Modelle, Multi-Agent-

Modelle, explizite räumliche Makro-Modelle) werden vermittelt.
	
	M.Geg.03.1: Klausur (90 Min.)

M.Geg.03.2: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 12-20 S.)


	6/4

TM 1: 3 / 2

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.04 [M 04]: Globaler

soziokultureller und

ökonomischer Wandel

1. Teilmodul (M.Geg.04.1):  Vorlesung

2. Teilmodul (M.Geg.04.2): Übung
	keine
	Kenntnisse der theoretischen Grundlagen zu gegenwärtigen Prozessen des

soziokulturellen und ökonomischen globalen Wandels (Globalisierung) und

ihrer regionalen Auswirkungen
für städtische
und
ländliche
Räume, für

Industrie-,
Transformations-
und
Entwicklungsländer.
Fähigkeit
der für

unterschiedliche Maßstabsebenen soziokulturelle und wirtschaftliche Folgen

des globalen
soziokulturellen
und ökonomischen Wandels zu analysiert.

Kenntnisse
der
Bevölkerungsentwicklung
und Ressourcenverknappung;

Kenntnisse zum Prinzip der Nachhaltigkeit, zu Grenzen der Tragfähigkeit, zum

Problem der Megastädte, zum Landschaftsverbrauch, zur Armutsentwicklung

und
räumlichen
Disparitäten,
über
aktuelle
Wirtschaftsgefüge und

Standortfaktoren 
	
	M.Geg.04.1: Klausur (90 Min.)

M.Geg.04.2: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 12-20 S.) 
	6/4

TM 1: 3 / 2

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.05 [alt: M 05]: 

Geoinformations-systeme und Umweltmonitoring

1. Teilmodul (M.Geg.05.1): Vorlesung

2.Teilmodul (M.Geg.05.2): Übung mit Praktikum
	keine
	Das Modul vermittelt anhand von drei Lehrmethoden (Vorlesung, Praktika und

Seminar) den sicheren Umgang mit GIS und Fernerkundung. In der Vorlesung

werden die theoretischen Grundlagen zum Aufbau und Anwendung eines GIS

in der Ressourcenbewertung sowie der Stand der Technik im Bereich

Fernerkundung dargelegt. Die Seminare bieten spezielle Themen der

Ressourcenanalyse und -bewertung mittels GIS und Fernerkundung. In den

Praktika wird der selbständige Umgang mit GIS und

Bildverarbeitungsmethoden anhand gängiger Software-Pakete (ArcGIS, ENVI,

Ecognition) vermittelt. Anhand konkreter Beispiele (GIS im

Landwirtschaftsbereich, GIS in Hydrologie und Wasserwirtschaft, GIS in der

Forstwirtschaft und Waldbrandbekämpfung, GIS und Natural Hazards) wird der

Umgang mit GIS in den einzelnen Themenbereichen vertieft, so dass ein

breites Einsatzspektrum von GIS im Umweltmonitoring bereitgestellt wird. Um

GIS als Entscheidungshilfe (decision tool) objektiv auf dem aktuellen Stand der

Wissenschaft nutzen zu können, wird der Kenntnisstand im Bereich

Entscheidungsalgorithmen (multi-object-decision-language) und Geostatistik

jeweils auf dem neuesten Wissensstand erarbeitet.
	Übung: gestellte Aufgabe selbständig mittels GIS und/oder Fernerkundung erarbeiten und Abgabe einer schriftlichen Ausarbeitung
	M.Geg.05.1:

Klausur (45 Min.)

M.Geg.05.2:

Hausarbeit (12-20 S.)
	 5/3

TM 1: 2 / 1

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.06 [alt: M 06]:

Landschaftsökologie und Landschafts-entwicklung

1. Teilmodul (M.Geg.06.1): Vorlesung

2. Teilmodul (M.Geg.06.2): Seminar
	keine
	Landschaftsökologisch-räumliche Gliederungsprinzipien, landschafts-

ökologische Komplexanalyse, Modellierungskonzepte zur Ressourcen-

belastung, landschaftsökologische Erfassungs- und Bewertungsstandards;

Prinzipien der Landschaftsentwicklung, Analyse und Bewertung anthropogener

Nutzungseingriffe in den Landschaftshaushalt und Rekonstruktion früherer

Landschaftszustände
	
	M.Geg.06.1:

Klausur (45 Min.)

M.Geg.06.2:

Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 12-20 S.)
	5/3

TM 1: 2 / 1

TM 2: 3 / 2



	M.Geg.07 [alt: M 07]: Ressourcenwahr-

nehmung,

-bewertung und ‑management
	keine
	Kenntnisse über Steuerungsinstrumente einer nachhaltigen Regional-

entwicklung; Regionalplanungsvorgaben und –programme der Bundesrepublik

Deutschland. Kenntnisse der Vorgehensweisen und Methoden bei der

Nachhaltigkeitsanalyse, insbesondere über Verfahren der Ressourcen‑

wahrnehmung, -analyse und -bewertung. Kenntnisse von politisch‑

geographischen Rahmenbedingungen als Hemmnisse und Chancen eines

nachhaltigen Ressourcenmanagements für verschiedene Maßstabsebenen;

Vertiefte Kenntnisse zur Nachhaltigkeit in ländlichen und städtischen Räumen,

zu Wohnen und Bauen, zum demographischen Wandel und räumlichen

Disparitäten, zu Mobilität und Verkehr sowie Tourismus.
	
	Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 15-25 S.)
	5/3

	M.Geg.08 [alt: M 08]: Geländekurs
	keine
	Kenntnissen und Einsicht in human- und physischgeographische

Zusammenhänge; vertiefte Kenntnisse regionalspezifischer Besonderheiten im

Vergleich zu anderen Räumen; Verständnis für Natur- und Kultur-

landschaftsentwicklung; Fähigkeit, eine integrativen Perspektive im Sinne

komplexer Mensch-Umwelt-Systeme einzunehmen; Kenntnisse der Vermittlung und Einübung fachspezifischer Methoden und Techniken sowie der Fähigkeit fachlicher Transferleistung vor Ort.
	
	Referat mit schriftl. Ausarbeitung (30 Min., 12-20 S.) bzw. Ergebnisbericht (15-25 S.)
	9/8

	M.Geg.09 [alt: M 09]:

Einzugsgebiets-, Landmanagement

1. Teilmodul (M.Geg.09.1): Vorlesung

2.Teilmodul (M.Geg.09.2): Seminar
	keine
	Integriertes Wassereinzugsgebietsmanagement, Anwendung von Wasser-

haushaltsmodellen für eine nachhaltige Wassernutzung in Einzugsgebieten;

angepasste Bodennutzungssysteme für ein Einzugsgebietsmanagement.

Anwendung (exemplarisch) von „land evaluation systems“ (FAO, ISRIC etc.);

im Forschungsseminar exemplarische Bearbeitung von

Ressourcennutzungsproblemen in Einzugsgebieten mit Seminar-, Feld‑

/Labor- und Hausarbeit.
	Feld- und/oder Laborarbeit 
	M.Geg.09.1:

Klausur (90 Min.)

M.Geg.09.2:

Methodenreferat (30 Min.) und Ergebnisbericht in Gutachtenform (15-20 S.)
	6/4

TM 1: 3 / 2

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.10 [alt: M 10]: Anwendung von

Bewertungs- und

Prognosemodellen

1. Teilmodul (M.Geg.10.1): Seminar

2. Teilmodul (M.Geg.10.2): Übung
	keine
	Anhand einer exemplarisch-regionalen Anwendung Kenntnis eines

Bewertungs- und Prognosemodelles mit kritischer Reflexion von

Parametrisierung und Modellkalibration hinsichtlich Bewertungs- und

Prognosegüte. Exemplarische wissenschaftlich-theoretische Bearbeitung

eines Ressourcenproblems mit der Kenntnis der Funktionsweise und

wissenschaftlichen Einschränkungen von Bewertungs- und Prognose‑

modellen für eine zukünftige tragfähige Nutzungsentwicklung (komplexe

geographische Problemlösung).
	Übungsaufgaben innerhalb des Seminars mit Bearbeitungszeit je 1 Woche
	M.Geg.10.1:

Präsentation (30 Min.)

M.Geg.10.2:

Hausarbeit (12-20 S.)
	6/4

TM 1: 3 / 2

TM 2: 3 / 2

	M.Geg.11 [alt: M 11]: Projekt:

Ressourcennutzungs-

konflikte und –management
	keine
	Vertiefte Kenntnisse von Prozessen der Umweltveränderungen und ihre

Einbindung in kulturelle, soziale, wirtschaftliche und politische Rahmen-

bedingungen; Fähigkeit der praktischen Auseinandersetzung mit aktuellen

Problemen und der methodischen Operationalisierung von Problemen im

Ressourcenmanagement; Fähigkeit zur Erarbeitung von Lösungsansätzen

bzw. Handlungsstrategien auf der Basis der empirischen Analyse;
	Geländeübung
	Präsentation mit schriftl. Ausarbeitung bzw. Ergebnisbericht (30 Min., 15-20 S.)
	6/4

	M.Geg.12 [alt: M 12]: Projektarbeit: GIS-

basierte

Ressourcenbewertung und –nutzungs- planung
	keine
	Ausarbeitung einer eigenständigen, GIS-gestützten Ressourcenanalyse und

–bewertung, welche zu einer objektiv nachvollziehbaren Empfehlung der

Ressourcenplanung und späteren nachhaltigen Nutzung dieser Ressource

führen soll. Die Projektarbeit kann frei gewählt werden oder wird im

Zusammenarbeit mit einem Tutor erarbeitet.
	 
	Projektarbeits​bericht (12-20 S.) mit Daten-/ Kartendokumen​tation (benotet) und Bescheinigung der Praktikums​geberin / des Praktikums​gebers über ein mind. vier​wöchiges Praktikum (unbenotet)


	6/4

	M.Geg.13 [alt: M 13]: Masterseminar


	keine
	Entwicklung, Präsentation und fachmethodische Diskussion des

Forschungsdesigns der Masterarbeit.
	
	Präsentation des Forschungs​designs der Masterarbeit (45 Min.)
	3/2

	M.Geg.14 [alt: M 14]: Ganzheitliches

Projektmanagement 
	keine
	Im Seminar „Ganzheitliches Projektmanagement“ vermittelt Grundlagen des Projektmanagements: Projektmeetings leiten, Führen von Projektteams, Projektpräsentation sowie Selbst- und Zeitmanagement für Projektleiter. In diesem Modul erlernen die Teilnehmer die Fähigkeiten, ein Projekt zu organisieren, zu planen, zu kontrollieren und zu steuern. Methoden und Techniken des Projektmanagements werden erarbeitet, wie z.B. Erstellung eines Projektstrukturplans, Arbeitspaketbildung, Erstellen eines Lasten- und Pflichtenhefts, Soll-Ist-Vergleich, Führen mit Zielvereinbarungen, Leistung einschätzen und beurteilen etc.. Weiterhin gehören Methoden der Projektpräsentation sowie Selbstmanagement und –organisation zum Inhalt


	
	Ausarbeitung einer

Projektstudie (20-30 S.)
	3/2


